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Heute

Aktiv

Bad Zwischenahn
Fähranleger im Kurpark: Rund-
fahrt mit der Weissen Flotte, Ab-
fahrt stündlich ab 11 Uhr bis 17 
Uhr, Am Hogen HagenMinigolf am 
Meer (neben dem Jagdhaus Ei-
den): 10 bis 19 Uhr, Minigolfplatz, 
Anlage kann bei gutem Wetter 
auch länger geöffnet, bei nasskal-
tem Wetter eher geschlossen sein, 
EidenStadion: 17.30 bis 19 Uhr, 
Deutsches Sportabzeichen, Trai-
ning und Abnahme, Eyhauser Allee

Park der Gärten

Bad Zwischenahn
Park der Gärten: Kasse von 9.30 
bis 18.30 Uhr geöffnet, Garten-
schau,  Elmendorfer Str. 40

Bäder

Bad Zwischenahn
Badepark: 6.30 bis 20 Uhr, Am 
Badepark

Information

Bad Zwischenahn
Touristik in der Wandelhalle: 10 
bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr, In-
formationsmaterial sowie Rad- und 
Wanderkarten, Auf dem Hohen 
Ufer 24, Tel. 04403/619159

Ausstellungen

Bad Zwischenahn
Rathaus: Werke des Künstlers 
Bernd Senetzki, Verkauf zugunsten 
des Fördervereins der Oberschule, 
Am Brink 9Wandelhalle: 10 bis 
16.30 Uhr, Kunst- und Hobbyaus-
stellung, Textilien, Schmuck, Bil-
der

Büchereien

Bad Zwischenahn
Bibliothek am Meer: 14 bis 18 
Uhr,  Auf dem Hohen Ufer 20

Musik/Konzerte

Bad Zwischenahn
Thees Uhlmann & Band: 20 Uhr, 
Park der Gärten, Elmendorfer Str. 
40

Rat und Tat

Bad Zwischenahn
Fachstelle Sucht der Diakonie: 8 
bis 16 Uhr,  Fährweg 2, Tel. 
04403/3179

Museen

Bad Zwischenahn
Museum Ostdeutsche Kulturge-
schichte: 15 bis 18 Uhr, Auf dem 
Winkel 8

Morgen

Aktiv

Bad Zwischenahn
Fähranleger im Kurpark: Rund-
fahrt mit der Weissen Flotte, Ab-
fahrt stündlich ab 11 Uhr bis 17 
Uhr, Am Hogen HagenMinigolf am 
Meer (neben dem Jagdhaus Ei-
den): 10 bis 19 Uhr, Minigolfplatz, 
Anlage kann bei gutem Wetter 
auch länger geöffnet, bei nasskal-
tem Wetter eher geschlossen sein, 
EidenStadion: 18 Uhr, Deutsches 
Sportabzeichen, Training und Ab-
nahme (TV Elmendorf), Eyhauser 
Allee

Park der Gärten

Bad Zwischenahn
Park der Gärten: Kassen von 9.30 
bis 18.30 Uhr geöffnet, Garten-
schau,  Elmendorfer Str. 40

Bäder

Bad Zwischenahn
Badepark: 6.30 bis 20 Uhr, Am 
Badepark

Information

Bad Zwischenahn
Touristik in der Wandelhalle: 10 
bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr, Auf 
dem Hohen Ufer 24, Tel. 
04403/619159

Termine in 
Bad Zwischenahn

100 alte Handys für den Nabu (von links): Clemens Kan-
schat, Jan Meiners, Oliver Kraatz (Nabu Oldenburg), Enno 
Gerken (NABU Bad Zwischenahn) BILD: Privat

ches für den Insektenschutz 
verwendet wird.

Auch die Schülerinnen und 
Schüler der BBS waren von der 
Idee angetan, sodass die Sam-
melaktion einen beachtlichen 
Erfolg bracht.  Mehr als 100 alte 
Handys, gesammelt innerhalb 
eines Schuljahres, wurden jetzt 
von Clemens Kanschat und Jan 
Meiners an Oliver Kraatz (Nabu 
Oldenburg), Enno Gerken 
(NABU Bad Zwischenahn) über-
geben.  

Die BBS Ammerland betei-
ligt sich bereits seit dem Jahr 
2000 am Projekt „Umweltschu-
le in Europa/ Internationale 
Agenda 21-Schule“. In diesem 
Projekt soll die Handysammel-
aktion einen festen Platz be-
kommen und in den kommen-
den Jahren wiederholt werden.

pen – Rohstoffen. Viele dieser 
Rohstoffe werden in Konfliktre-
gionen abgebaut, die Arbeits-
bedingungen sind prekär und 
der Abbau führt zu immensen 
Umweltschäden.  Bis zu 80 Pro-
zent der Rohstoffe sind aber re-
cyclingfähig, was dazu führen 
kann, Umweltschäden, gewalt-
same Konflikte sowie un-
menschliche Arbeitsbedingun-
gen zu verringern.

Bereits in den vorigen Jah-
ren gab es im Politik-Team die 
Idee, mit den Berufsbildenden 
Schulen der NABU-Althandy-
sammlung „Handys für die 
Hummel“ teilzunehmen. Hier-
bei werden die recyclingfähi-
gen Materialien wiederverwer-
tet. Obendrein wird, je nach Er-
lös des Recyclinganteils, Geld 
an den NABU gespendet, wel-

Rostrup/LR – Im Rahmen des 
Politikunterrichts in der Klas-
sen der Fachoberschule Tech-
nik und der Berufsschule Me-
tallbauer*in, Fachrichtung 
Konstruktionstechnik an der 
BBS Ammerland wurden Se-
quenzen aus der Unterrichts-
einheit „Fußabdruck auf dem 
Planeten“, welche 2019 mit dem 
deutschen Lehrerpreis ausge-
zeichnet wurde, durchgeführt. 
In der Stunde „Meine Handys 
und ich“ erkannten die Schüle-
rinnen und Schüler schnell, 
dass es auf mehreren Ebenen 
der Nachhaltigkeit wichtig ist, 
ihre alten Handys nicht in 
Schubladen zu sammeln, son-
dern diese in den Rohstoff-
kreislauf zurückzubringen. Im-
merhin bestehen Smartphones 
aus bis zu 60 – teilweise knap-

Nachhaltigkeit  Schüler beteiligen sich an Nabu-Projekt – Wertvolle Rohstoffe werden recycelt
100 alte Handys helfen Hummeln

Von Christian Quapp

Bad Zwischenahn – 15 Jahre hat 
die Planung für das ehemalige 
Bundeswehrkrankenhausge-
lände in Rostrup gedauert – 
fertig ist sie immer noch 
nicht, aber der Bad Zwischen-
ahner Gemeinderat hat am 
Dienstagabend einen wesent-
lichen Schritt gemacht. Zum 
ersten Mal hat ein konkreter 
Bebauungsplanentwurf den 
Rat passiert. Bei vier Gegen-
stimmen von Die Linke, ÖDP 
und Teilen der Grünen hat 
sich der Rat entschlossen, den 
Entwurf in die öffentliche Be-
teiligung zu geben. Wenn die 
Corona-Situation es zulässt, 
soll es eine öffentlich Informa-
tionsveranstaltung im Okto-
ber geben.  Weitere Beratun-
gen in der Politik und mindes-
tens eine weitere Runde der 
öffentlichen Beteiligung wer-
den folgen.

 Keine liebeshochzeit

Eine Liebeshochzeit ist das 
nicht zwischen dem Rat der 
Gemeinde und den Projekt-
entwicklern „The Grounds“ 
und „Palais am Meer“, das 
wurde in allen Redebeiträgen 
deutlich.  „Das größte Problem 
hatten wir alle im Rat mit dem 
Investor“, fasste es Maria 
Bruns für die CDU zusammen. 
„Wir hätten uns einen Investor 
von hier gewünscht.“ 

Dass eine Wohnbebauung 
bei den ursprünglichen Ideen 
2006 und Jahre danach immer  
ausgeschlossen worden war, 
erwähnte sie. Noch dazu ent-
sprächen die aktuellen Pläne 
für das Wohngebiet von „The 
Grounds“ optisch so gar nicht 
dem, was sich die CDU wün-
schen würde. Gleichzeitig sei 
aber einiges erreicht worden: 
Der Schutz von großen Grün-
flächen sei sicher, eine  grüne 
Verbindung zwischen Park der 
Gärten und dem Meer mög-
lich. Und auch ein Parkraum- 
und Verkehrslenkungskon-
zept werde erstellt. 

Neuer Ortsteil

Die Skepsis seiner Fraktion äu-
ßerte auch Henning Dierks. 
Dass ein neuer Ortsteil in 
Rostrup entstehe, wirke ab-

schreckend. Aber es gebe  auch 
gute Gründe, den Plänen zu-
zustimmen. Unter militäri-
scher Nutzung sei das Gebiet 
stark versiegelt gewesen. 
6000 Quadratmeter weniger 
versiegelte Fläche und ein von 
Altlasten und Schadstoffen be-
freites Areal sprächen für die 
Planung. Das Landschafts-
schutzgebiet könne erweitert 
werden und ein Hotel mit 
nicht zu großer Bettenzahl 
werde touristische Impulse 
bringen. Darüber hinaus kön-
ne die Gemeinde bezahlbaren 
Wohnraum schaffen. „Insge-
samt erhält Bad Zwischenahn 
so 17 Hektar Fläche – und zwar 
die bessere Hälfte des Ge-
biets“, so Dierks. 

 Risiken minimiert

Für seine Wählergruppe sei 
diese Vorlage ein entscheiden-
der Schritt, sagte Diethard 
Dehnert (Die Zwischenahner). 
Wichtig sei, finanzielle Risiken 
für die Gemeinde auszuschlie-
ßen. Das sei – so weit es mög-
lich sei – sichergestellt. Das 

sah auch die FDP so. Das Hotel 
in Rostrup werde gebraucht, 
meinte Norbert Steinhoff. Völ-
lig neue Planungen würden 
erneut Jahre verschlingen. 

Die hatte Edgar Autenrieb 
(Die Linke) in drei Anträgen 
vorgeschlagen. Eine völlige 
Einstellung der Bauleitpla-
nung und die Renaturierung 
des Geländes, ersatzweise eine 
Verpflichtung zum klimaneut-
ralen Bauen und ein Gutach-
ten zu Auswirkungen der Bau-
ten auf das Mikroklima am 
Zwischenahner Meer waren 
seine Vorschläge, die er auch 
mit Blick auf die aktuelle Flut-
katastrophe bekräftigte. 

Allein bei den Grünen stieß 
er damit auf Sympathie. Er 
könne durchaus damit leben, 
dass Gelände nicht zu bebau-
en, sagte Bernd Janßen, der 
gegen den Beschlussvorschlag 
der Gemeinde stimmte. 
Glücklich war auch der Grüne 
Georg Köster nicht mit den 
Plänen. Er fühle sich allerdings 
den Verträgen mit dem Inves-
tor verpflichtet, begründete er 
seine Zustimmung.

Das Herzstück des Projekts: Der Entwurf für das Hotel auf dem ehemaligen Bundeswehrkrankenhausgelände.BILD: Palais am Meer

Bundeswehrkrankenhaus-Gelände  Vier Gegenstimmen für Planentwurf – Info-Veranstaltung im Oktober

Ja-Wort ohne Begeisterung

Christian Quapp  über  die Entscheidung zum 
Bundeswehrkrankenhausgelände

Kommentar

Zum Abschluss kommen

Nein, wirklich glücklich 
kann kaum jemand sein 

mit dem, was da in Rostrup 
entstehen soll. Hotel, Ferien-
haussiedlung und Wohnge-
biete bringen jede Menge Ver-
kehr in den Ort, sorgen für 
Flächenversiegelung und wer-
den vermutlich auch keine 
wirkliche Augenweide. 

Was aber wäre die Alterna-
tive?  Das Gelände nicht be-
bauen lassen? Das Gelände ge-
hört nicht der Gemeinde. Es 
ist müßig, sich die Frage zu 
stellen, ob sie es vor Jahren 
hätte kaufen sollen und kön-
nen. Und selbst wenn sie es 
getan hätte: Wäre der Abriss 
der alten Ruinen und die Be-
seitigung von Altlasten mög-
lich gewesen, ohne dass auch 

die Gemeinde selbst das Areal 
vermarktet? Wohl kaum. Und 
immerhin: Bad Zwischenahn 
gewinnt Flächen, die früher 
der Öffentlichkeit verschlos-
sen waren. 

Heute gibt es Verträge mit 
den Eigentümern und die Ge-
meinde wird ihren Teil dieser 
Vereinbarungen erfüllen müs-
sen. Finanzielle Risiken schei-
nen tatsächlich weitgehend 
ausgeschlossen. Was die Ge-
staltung der Gebäude und die 
Verkehrsbelastung angeht, 
sollte die Gemeinde jeden 
Spielraum ausschöpfen. Aber 
dann muss diese unendliche 
Geschichte auch irgendwann 
zu einem Abschluss kommen.
@  Den Autor erreichen Sie unter 
Quapp@infoautor.de 


